


Unser Erfolg. 
Ein Gewinn für alle. 
Der Geschäftserfolg der Sparkassen kommt nicht wenigen 
Anteilseignern, sondern allen Bürgerinnen und Bürgern 
zugute. Wir engagieren uns für alle Bevölkerungsgruppen 
und beraten mit langfristiger Perspektive. Gewinne inve-
stieren wir in Kredite für neue Investitionen und in viele 
soziale und kulturelle Projekte, die Deutschland in allen 
Regionen attraktiv machen.

Dem Wohlstand der Region und den dort lebenden Men-
schen verpflichtet: die Sparkassen.
Gut für Sie – und gut für Deutschland.

Sollten Kreditinstitute nicht für alle da sein? Was ist eine „nachhaltige Geldanlage“? 

Engagieren sich Banken noch für die Gemeinschaft?
Sind Banken der Rendite verpflichtet oder der Gesellschaft? Sollten Kreditinstitute nicht für alle da sein?

Was ist eine „nachhaltige Geldanlage“? Engagieren sich Banken noch für die Gemeinschaft?

Sind Banken der Rendite verpflichtet oder der Gesellschaft?
Sollten Kreditinstitute nicht für alle da sein? Was ist eine „nachhaltige Geldanlage“? 

Engagieren sich Banken noch für die Gemeinschaft?
Sind Banken der Rendite verpflichtet oder der Gesellschaft?

Fragen zur Finanzwirtschaft?

Wir helfen Ihnen gern –

in Ihrer Sparkasse oder online unter

www.gut-fuer-deutschland.de

Sparkassen-Finanzgruppe
www.ksk-rottweil.de

www.spk-swb.de
www.ksk-tut.de
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Digitale Medien sind pädagogisch wertvoll, wenn man mit ihnen entsprechend 
verantwortungsvoll umgeht. Der professionelle Umgang mit dem Computer 
im Rahmen des künstlerischen Schaffens ist in den letzten Jahren eine Form 
künstlerischen Ausdrucks geworden. „Kunst und Computer“ ist längst nicht 
mehr die Begegnung zweier Welten, wie es noch vor wenigen Jahren hieß. Die 
künstlerischen Ergebnisse sind zweifellos ein Stück Kultur.

Ich freue mich sehr, wenn junge Menschen den künstlerischen Umgang mit den 
digitalen Medien entdecken. Mit ihren Arbeitsergebnissen entdecken sie auch 
ein Stück von sich selbst.

Der 3. Jugendkunstbiennale „NEUE MEDIEN“ in der Region Schwarzwald-
Baar-Heuberg wünsche ich, dass sie im ganzen Lande Nachahmer findet und 
wünsche ihr gleichzeitig viel Erfolg.

Prof. Dr. Marion Schick
Ministerin für Kultus, Jugend und Sport

des Landes Baden-Württemberg 

Grußwort und Schirmherrschaft zur JKB

Prof. Dr. Marion Schick

Ministerium für 
Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg
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 über 100 Attraktionen und Shows eingebettet in 13 europäische Themenbereiche

  hippe Partys, mitreißende Events und zahlreiche Themenfeste das ganze Jahr

  traumhafte Übernachtungen in den großartigen Erlebnishotels, im Camp Resort  

 mit Tipis, Planwagen und Blockhütten oder im eigenen Caravan

Unvergessliche Momente erleben!

Info-Line 0 18 05/77 66 88* · www.europapark.de · Autobahn A5 Karlsruhe - Basel · Ausfahrt 57b Europa-Park
Öffnungszeitraum: täglich bis 7. November 2010 von 9.00 bis 18.00 Uhr (längere Öffnungszeiten wäh-
rend der Hauptsaison) und vom 27. November 2010 bis 9. Januar 2011 (außer 24./25. Dezember 2010) 

*14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent/Min.

Deutschlands größter Freizeitpark

Themenbereich Griechenland Piazza Hotel „Colosseo“
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Grußwort

Rainer Kaufmann

Verbandsdirektor
Regionalverband Schwarzwald-Baar Heuberg

… und Du wirst die Zukunft gewinnen“, so lautet sinngemäß eine alte chinesische 
Weisheit. Der Jugend eine Chance zu geben, das ist auch eines unserer Motive 
für die Durchführung der Jugendkunstbiennale in der Region Schwarzwald-
Baar-Heuberg. Die beeindruckenden Erfolge der bereits durchgeführten 
Jugendkunstbiennalen haben gezeigt, dass diese Chance auch reichlich genutzt 
wurde: Insgesamt über 1000  eingereichte digital bearbeitete Bilder sprechen für sich.
Die eingereichten Arbeiten – vor allem aber natürlich die prämierten Bilder 
– machen außerdem deutlich, dass wir alle etwas für die Zukunft gewonnen 
haben. Für die Jugendlichen war es die Erfahrung und die Befriedigung über 
eigenes kreatives künstlerisches Schaffen, verbunden mit einem nicht geringen 
Zuwachs an Kompetenz im Umgang mit dem PC. Für die Veranstalter und 
die Sponsoren war es die erfreuliche Erkenntnis, viel Zeit und einiges an Geld 
in ein sinnvolles Projekt investiert zu haben und letztendlich war es für uns 
alle in der Region auch ein weiterer Schritt voran im Bemühen, die Region 
Schwarzwald-Baar-Heuberg als innovativen Medienstandort zu etablieren.
Ich freue mich, dass auch 2010 wieder eine Jugendkunstbiennale stattfindet. 
Dies ist in allererster Linie das Verdienst von Herrn Professor Michael 
Hoyer und seinem Team, der mit seinem unermüdlichen Engagement 
diese Veranstaltung im kulturellen Leben dieser Region fest etabliert hat. 
Anerkennung und Dank gebührt auch allen Sponsoren und Unterstützern, denn 
ohne sie wäre die Durchführung dieses Wettbewerbs nicht möglich gewesen.

Rainer Kaufmann
Verbandsdirektor Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg

„Gib der Jugend eine Chance …

 über 100 Attraktionen und Shows eingebettet in 13 europäische Themenbereiche

  hippe Partys, mitreißende Events und zahlreiche Themenfeste das ganze Jahr

  traumhafte Übernachtungen in den großartigen Erlebnishotels, im Camp Resort  

 mit Tipis, Planwagen und Blockhütten oder im eigenen Caravan

Unvergessliche Momente erleben!

Info-Line 0 18 05/77 66 88* · www.europapark.de · Autobahn A5 Karlsruhe - Basel · Ausfahrt 57b Europa-Park
Öffnungszeitraum: täglich bis 7. November 2010 von 9.00 bis 18.00 Uhr (längere Öffnungszeiten wäh-
rend der Hauptsaison) und vom 27. November 2010 bis 9. Januar 2011 (außer 24./25. Dezember 2010) 

*14 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent/Min.

Deutschlands größter Freizeitpark

Themenbereich Griechenland Piazza Hotel „Colosseo“
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4
Das ändert alles. Wieder einmal.

Erleben Sie das neue iPhone 4
Mit viele neuen Funktionen wie FaceTime, einem hochauflösendes Retina Display,
5-Megapixel-Kamera mit LED-Blitz, HD Videos aufnehmen und bearbeiten,
Multitasking, und vieles mehr...
Mit günstigen Flatrates zum Telefonieren, E-Mailen und Highspeed-Surfen.
Alles in perfekter Netzqualität!
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Jugendliche motivieren – mit digitaler Kunst! Durch Fortschritt in der Medien-
technik werden wir täglich inspiriert Neues zu erschaffen. Gerade Jugendlichen, 
deren Fantasie bis an weitläufige Horizonte reicht, bereitet es große Freude 
diese Gedanken in digital bearbeiteten Bildern auszudrücken. Ein Projekt zu 
starten, das Erfolge verspricht und bei dem man vieles lernen kann, stand für 
die Jugendkunstbiennale seitdem immer im Vordergrund.

Klassische Stilrichtungen aus gewohnter Kunst in Verbindung mit neuester 
Medientechnik. Die Arbeit mit dem Computer und den vielfältigen Software-
programmen im Bereich der digitalen Bildbearbeitung zu erlernen gehört heut-
zutage zum alltäglichen Gebrauch. Aus den einfachsten Bildern entwickeln sich 
künstlerische Montagen zu Meisterwerken. Dies zeigten bereits die letzten Jahre 
der Jugendkunstbiennale und wird in der aktuellen Auflage des Wettbewerbs 
deutlich unterstrichen. Ein besonderer Dank gilt den Haupt-Sponsoren der Ju-
gendkunstbiennale (Kreissparkasse Rottweil, Kreissparkasse Tuttlingen sowie 
Sparkasse Schwarzwald-Baar). Ohne diese drei Partner wäre die Organisation 
und Durchführung dieses innovativen Wettbwerbs nicht möglich!

Digitale Bildbearbeitungsprogramme sind ein Medium, mit denen Jugendliche 
in einer ihnen zeitgemäß entgegenkommenden Form ihre Gedankenwelt, ihre 
Visionen und ihre Erlebnisse zum Ausdruck bringen können. Neben dem ei-
gentlichen Wettbewerb der Jugendkunstbiennale verleiht unser Partner, der Bad 
Dürrheimer Mineralbrunnen, einen Sonderpreis. Eine Digitalkamera im Wert 
von 500,00 €. Ein möglichst kreatives Bild musste hierzu erstellt werden, das 
den Slogan, „Besser trinken, besser leben“, der Firma attraktiv unterstreicht. 

In medias res:

Prof. Michael Hoyer

Dipl.-Inf. Medien
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Dieses Jahr war das Programm der Jugendkunstbiennale erneut breit gefächert. 
Der Europa-Park in Rust bei Freiburg, spendierte für zwei Schulklassen einen 
Tag freien Eintritt in 
Deutschlands größten 
Freizeitpark sowie in das 
nahe gelegene Science 
House. Weiterhin bot 
der SÜDKURIER, drei 
Schulklassen, Einblicke 
in das Druckzentrum in 
Konstanz sowie einen 
interessanten und ein-
zigartigen Vortrag mit 
dem außergewöhnlichen Fotografen Achim Mende, der seine Bilder mit einem 
Kameraballon aus erstaunlicher Höhe erstellt.

Im Vorfeld der Biennale fanden zudem zahlreiche Workshops und Seminar 
statt, die zur Vor-
bereitung auf  
den Wettbewerb 
dienten. Die Fir-
ma Corel GmbH 
aus München 
sponserte hierzu 
sechs Klassen-
zimmerlizenzen 
für ausgewählte 
Schulen in der 
Region Schwarz-

wald-Baar-Heuberg. Lehrer und Schüler hatten dabei die Möglichkeit, das Ba-
siswissen der Bildbearbeitungsprogramme zu erlernen. 

Thomas Geppert, ein langjähriger, erfahrener Trainer und Mitarbeiter der Fir-
ma Corel GmbH, führte hierzu mehrere Schulungen mit Schülern und Leh-
rern in folgenden sechs Partnerschulen durch: Ludwig-Uhland-Realschule und 
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Her mann-Hesse-Re-
alschule in Tuttlingen,  
Gymnasium Schram-
berg, Konrad-Witz-
Schule in Rottweil, 
Dom-Clemente-Schule 
in Schonach sowie die 
Grund- und Hauptschu-
le in Niedereschach.

Die Jugendlichen wurden in diesen Veranstaltungen künstlerisch gefördert und 
erhielten kreative Einblicke in die digitale Kunst. Sie bekamen ein Feingefühl für 
die künstlerische Arbeit mit dem Medium Computer sowie der digitalen Foto-
grafie. An dieser Stelle danken wir ganz herzlich allen Sponsoren und Partnern, 
für die tatkräftige Unterstützung und der somit gelungenen Veranstaltung.

Die Gewinner erhalten eine Auszeichnung sowie attraktive Preise. Ganz herz-
lich laden wir Schüler, Eltern und Lehrer, die regionale Industrie sowie alle Inte-
ressenten zur Preisverleihung am Dienstag, den 13. Juli 2010, um 18.00 Uhr, in 
die Kreissparkasse Tuttlingen, Bahnhofstraße 89, in 78532 Tuttlingen, ein.

Bei dieser Vielzahl von Medienbegeisterten ist es richtig und notwendig das er-
folgreiche Projekt weiter fort zu führen. Das große Interesse zeigte sich bereits 
in den vergangenen Jahren an den vielen Einreichungen der Schülerinnen und 
Schüler. Ich freue mich auf  weitere Jahre dieser Veranstaltung, um die Bedeu-
tung neuer Medien für Kunst und Kultur ins Bewusstsein zu rufen.

Prof. Michael Hoyer
Dipl. Inf. Medien
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Ein Stück Heimat
Sichern Sie sich den SÜDKURIER!

Der SÜDKURIER kennt die Region wie kein anderer. Lokale  
Nachrichten, Hintergrundinformationen und alles, was in Villingen-
Schwenningen passiert, finden Sie täglich im SÜDKURIER. 

Lesen Sie, was Ihre Region bewegt: Bestellen Sie den SÜDKURIER 
und Sie erhalten als Dankeschön die ersten zwei Wochen gratis 
geliefert. Danach lesen Sie weiter, solange Sie möchten – ganz ohne 
Mindestbezugsdauer!

Gleich gebührenfrei anrufen und bestellen:

 0800/880-8000 (Bestellnummer: TN592)

suedkurier_anzeige_jugendkunstbiennale_vs.indd   1 09.06.2010   10:52:37
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Der Umgang mit dem Computer erfolgt bei Jugendlichen ganz natürlich und 
spielerisch. Berührungsängste gibt es keine, denn das Aufwachsen heute be-
deutet immer auch ein Hineinwachsen in eine Medienwelt. Der Umgang mit 
den neuen Medientechniken erfolgt ganz selbstverständlich. Ein Großteil der 
Jugendlichen beschäftigt sich heutzutage mit großem Interesse an digitaler Fo-
tografie sowie der anschließenden Bildbearbeitung. Dieses Jahr erreichten uns 
848 Beiträge für den Wettbewerb, was eine deutliche quantitative Steigerung ge-
genüber dem Vorjahr bedeutet. Die Jury der Jugendkunstbiennale mit Thomas 
Frank (Tom New Media – Internetagentur), Eva Schmidt-Steinbach (Presse & 
Public Relations) und Prof. Michael Hoyer (Hochschule Furtwangen Univer-
sity) evaluierten die Bilder mit großem Interesse. Die Bilder beschreiben das 
kreative Geschick in Verbindung mit einzigartigem Ideenreichtum. Qualitativ 
hochwertige Einreichungen kamen aus der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg. 
Die digitale Kunst ist eine sehr junge Form der Kunst, die man bisher fast aus-
schließlich im Internet findet. Mit dem Erwerb der ersten PCs in den 80/90er 
Jahren (ergänzt durch entsprechende Grafiksoftware, die malen und gestalten 
mit dem Computer erst möglich machten) begannen auch die ersten Versuche, 
den Computer als künstlerisches Medium zu nutzen. Diese bis heute beliebte 
Methode fand auch bei uns in der Region großen Anklang. Für die Juroren der 
Jugendkunstbiennale war es diesmal nicht leicht, die besten Kunstwerke zu no-
minieren, da sich jedes Bild mit seinem eigenen künstlerischen Stil auszeichnet. 
Die einzelnen Bildmontagen wurden unter den Kriterien: Bildidee, technische 
Realisierung und künstlerischer Aspekt beurteilt. Um bei der Auswahl der Bil-
der sehr objektiv zu bleiben, beurteilte die Jury die Kunstwerke ohne Kenntnis 
des Namens der Schüler sowie deren Schule.

Auf  den folgenden Seiten erhalten Sie Einblicke auf  die besten digitalen Kunst-
werke, die in jedem Aspekt überzeugten. 

Die Jury
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Tanja Mey
Gymnasium,
Spaichingen
12

Name
Schule

Klasse

1. Preis

„Straßenschwimmer“
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Verena Kropfreiter
Technisches Gymnasium,
Villingen-Schwenningen
12

Name
Schule

Klasse

2. Preis

„Schnecke rettet die Welt“
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Ramona Haas
Gymnasium,
Schramberg
12

Name
Schule

Klasse

3. Preis

„Let me out“
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Sonderthema / Sonderpreis 

Bad Dürrheimer Mineralbrunnen

„Besser trinken, besser leben“
Maria Giannaki
Leibniz-Gymnasium,
Rottweil
12

Titel
Name

Schule

Klasse
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„Hip Hop Herbie“
Sina Broschinski
Hermann-Hesse Realschule,
Tuttlingen
10

Titel
Name

Schule

Klasse

„Der Weg zur besseren Welt“
Teresa Casolaro
Ludwig-Uhland Realschule, 
Tuttlingen
10

Titel
Name

Schule

Klasse

Besondere Erwähnung der Jury
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Sonderpreis

Besondere Erwähnung der Jury

„Ich google die Welt“
El Mansur Eddahbi
Gymnasium,
Spaichingen 
7

Titel
Name

Schule

Klasse

Besondere Erwähnung der Jury

„Erde in Flammen“
Fabian Fleckenstein
Gymnasium,
Schramberg
9

Titel
Name

Schule

Klasse
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„Lass es die Technik machen“
Tina Förster
Technisches Gymnasium,
Villingen-Schwenningen
11

Titel
Name

Schule

Klasse

„Football“
Artur Frick
Schillerschule
Spaichingen, 
10

Titel
Name

Schule

Klasse

Besondere Erwähnung der Jury

„Erde in Flammen“
Fabian Fleckenstein
Gymnasium,
Schramberg
9

Titel
Name

Schule

Klasse
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Sonderpreis

Besondere Erwähnung der Jury

„Gussrasen“
Lisa Hilgler
Technisches Gymnasium,
Villingen-Schwenningen
12

Titel
Name

Schule

Klasse

Besondere Erwähnung der Jury

„WM - Flucht aus der Armut“
Philip Ginter
Realschule,
St. Georgen
10

Titel
Name

Schule

Klasse



21

„Avatar“
Manuel Klaussner
Realschule,
St. Georgen
9

Titel
Name

Schule

Klasse

„Angel in the city“
Noah Kopietz
Konrad-Witz-Schule,
Rottweil
10

Titel
Name

Schule

Klasse

Besondere Erwähnung der Jury
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„WM 2010“
Theresa Marquart
Gymnasium,
Spaichingen
12

Titel
Name

Schule

Klasse

Besondere Erwähnung der Jury

„Sport bewegt die Welt“
Sina Mager
Technisches Gymnasium,
Villingen-Schwenningen
12

Titel
Name

Schule

Klasse
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„WM 2010“
Theresa Marquart
Gymnasium,
Spaichingen
12

Titel
Name

Schule

Klasse

„Augenblicke“
Sonja Majer
Feintechnikschule mit TG,
Villingen-Schwenningen
12

Titel
Name

Schule

Klasse

„Kinderträume“
Sina Matuschowitz
Friedrich-Ebert Schule,
Schramberg
BK1

Titel
Name

Schule

Klasse

Besondere Erwähnung der Jury
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„Care“
Aileen Murer
Technisches Gymnasium,
Villingen-Schwenningen
12

Titel
Name

Schule

Klasse

Besondere Erwähnung der Jury

„Colorful life“
Nikita Migunov
Gymnasium am Romäusring,
Villingen-Schwenningen
10

Titel
Name

Schule

Klasse
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„Quelle des Lebens“
Gia Tien Ngo
Thomas-Strittmatter Gymnasium,
St. Georgen
13

Titel
Name

Schule

Klasse

„Es liegt in unseren Händen“
Dinh Nguyen
Wirtschaftsgymnasium
Villingen-Schwenningen
WGE1

Titel
Name

Schule

Klasse

Besondere Erwähnung der Jury
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„Fotoapparat“
Fulya Orakcioglu
Friedrich-Ebert Schule,
Schramberg
1BK1T

Titel
Name

Schule

Klasse

Besondere Erwähnung der Jury

„Musik verbindet Menschen ohne Worte“
Thanh Thanh Nguyen
Gymnasium am Romäusring,
Villingen-Schwenningen
12

Titel
Name

Schule

Klasse
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„Das Gute und das Böse in mir“
Jonny Poré
Carmen Graf
Realschule,
Bad Dürrheim
10

Titel
Name

Schule

Klasse

„Fotoapparat“
Fulya Orakcioglu
Friedrich-Ebert Schule,
Schramberg
1BK1T

Titel
Name

Schule

Klasse

„Gelassenheit“
Johannes Reichard
Technisches Gymnasium,
Villingen-Schwenningen
12

Titel
Name

Schule

Klasse

Besondere Erwähnung der Jury
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„Scary Nightmare“
Leila Sayed
Realschule,
Bad Dürrheim
WG2a

Titel
Name

Schule

Klasse

Besondere Erwähnung der Jury

„Stadtgarten“
Dominik Sackmann
Marie-Curie-Gymnasium,
Kirchzarten
12

Titel
Name

Schule

Klasse
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„Stop hurting me“
Carola Storz
Nell-Breuning-Schule,
Rottweil
12

Titel
Name

Schule

Klasse

„Scary Nightmare“
Leila Sayed
Realschule,
Bad Dürrheim
WG2a

Titel
Name

Schule

Klasse

„Elsass oder doch Paris“
Katharina Sum
Immanuel-Kant Gymnasium,
Tuttlingen
12

Titel
Name

Schule

Klasse

Besondere Erwähnung der Jury

„Albrecht at Timesquare“
Christopher Winze
Gymnasium,
Spaichingen
12

Titel
Name

Schule

Klasse
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Herzlichen Dank an die Sponsoren der
3. Jugendkunstbiennale Schwarzwald-Baar-Heuberg

Impressum

Prof. Michael Hoyer
Schönbühlstraße 9
78052 Villingen-Schwenningen

tel.:	 07721 - 998198-0
fax:	 07721 - 998198-19
info@jugendkunst-sbh.de
www.jugendkunst-sbh.de

Der Katalog der Jugendkunstbiennale erscheint anlässlich 
der Jugendkunstbiennale in der Region Schwarzwald-Baar-
Heuberg im Juli 2010 mit einer Auflage von 2000 Stück.

Zahlen und Daten zur Jugendkunstbiennale:

848 Einsendungen
Bilder Sonderwettbewerb: 63 
Teilnehmer: 622 
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Wertvolles
aus

Apfelschorle Fruchtgehalt: 57%

Sonja Heimgartner

Bodensee-Apfelkönigin

2009-2011

Qualitätsäpfel vo
m Bodensee

„Das warme Klima, viel
 Sonne und fruchtbare Böden

geben der Obstregion Bodensee eine Premiumnote.

Das Leitbild des bäuerlich
en Familienbetriebs ist

der „in
tegrierte und kontrollierte Anbau". Es ist

ein ökologisches Qualitätsversprechen, das jeder

Apfel d
er M

arke „OBST VOM BODENSEE“ garantiert.

    G
enießen Sie diesen unverwechselbaren Ge-

schmack unserer Schorlen! Achten Sie auf Qualität,

die greifbar ist
 und sich

 wohltuend abhebt von

einer Flut anonymer, importierter Säfte aus

Weltmarktproduktion.

Bad Dürrheimer hat sich
 zum Grundsatz gemacht,

nur diese beste Qualität aus regionalem Obstbau

für die Herstellung seiner Schorlen zu verwenden.

BAD DÜRRHEIMER - Besser trin
ken, besser leben.“


